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Einheiten und Begriffe

Leistungseinheiten

1 kW = 1 Kilowatt = 1000 Watt

1 MW = 1 Megawatt = 1000 Kilowatt

1 GW = 1 Gigawatt = 1000 Megawatt

Arbeitseinheiten

1 kWh = 1 Kilowattstunde = 3600 Kilojoules

1 MWh = 1 Megawattstunde = 1000 Kilowattstunden

1 GWh = 1 Gigawattstunde = 1000000 Kilowattstunden

Volumen

1 Nm3 = 1 Normalkubikmeter = 1 m3 Gas bei 0°C, 1013 mbar

1 Nm3 Erdgas = entspricht ca. 11,1 Kilowattstunden

1 Stm3 = 1 Standardkubikmeter = 1 m3 Gas bei 15°C, 1013 mbar

Druck

1 bar = 1000 mbar

Küsnacht
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Die Werke am Zürichsee AG im siebten er-

folgreichen Betriebsjahr

Der Lagebericht stellt den Geschäftsver-

lauf und die wirtschaftliche Lage des Un-

ternehmens am Ende des Geschäftsjahres 

unter Gesichtspunkten dar, die in der Jah-

resrechnung nicht zum Ausdruck kommen 

(Art. 961c Abs. 1 Schweizerisches OR).

Der Lagebericht ist damit eine erklärende 

Darstellung von wichtigen Vorkommnissen 

während des Geschäftsjahres.

Hohe Bautätigkeit bei durchschnittlichem 

Wasser- und Energieabsatz

Im Auftrag der Netzgesellschaften wurden 

Investitionen im Wert von mehr als 12 Mio. 

CHF ausgeführt, rund 1,7 Mio. CHF weniger 

als im Vorjahr. Das Investitionsvolumen 

kann als sehr hoch bezeichnet werden. 

Für detaillierte Angaben zu Projekten und 

verlegten Laufmetern Kabel und Rohre wird 

auf die Geschäftsberichte der Netzgesell-

schaften verwiesen. 

Der relativ kalte Jahresbeginn kompensier-

te den warmen Herbst und Dezember bei 

Strom und Gas. Insgesamt wurden 0,7% 

mehr Strom und 5,5% mehr Gas gegenüber 

dem absatzschwachen Vorjahr verkauft. 

Der Wasserabsatz stieg aufgrund des war-

men und trockenen zweiten Halbjahres um 

8,7%. Infolge der sehr niederschlagsarmen 

Monate November und Dezember lieferten 

die Quellen kaum mehr Wasser, was je-

doch kein Versorgungsproblem darstellte, 

da die Seewasserwerke mehr Zürichsee-

Wasser aufbereiteten.

Erfolgreicher Jahresabschluss

Die Werke am Zürichsee AG weist wiede-

rum einen erfreulichen Jahresabschluss 

aus. Dies beweist: Der Entscheid war rich-

tig, Bau, Betrieb, Unterhalt und Energiebe-

schaffung für die drei Gemeinden in einem 

Unternehmen zusammenzuschliessen. Der 

dadurch erzielte Synergiegewinn übertrifft 

die Erwartungen. Der Verwaltungsrat der 

Werke am Zürichsee AG hat deshalb be-

schlossen, die Kunden am Erfolg der letz-

ten Jahre zu beteiligen:

Insgesamt wird die Werke am Zürichsee AG 

über drei Jahre 5 Mio. CHF an ihre Kunden 

zurückerstatten.

Ab 2016 wird in den Gemeinden Zollikon, 

Küsnacht und Erlenbach ein Rabatt auf 

die Stromnetznutzung (inkl. Grundgebühr) 

und ein Rabatt auf den Gaspreis in Zollikon 

und Küsnacht gewährt. Weiter profi tieren 

die Küsnachter TV-Kunden von einem Ra-

batt auf dem Grundangebot (Internet-TV-

Telefon).

Verschiedene Massnahmen wurden einge-

leitet, damit der Unternehmensgewinn in 

den kommenden Jahren geringer ausfällt. 

Schliesslich sollen die Kunden und die 

Netzgesellschaften von den günstigeren 

Dienstleistungen der Werke am Zürichsee 

AG profi tieren.

Der Verwaltungsrat tagte fünf Mal

Neben den generellen Traktanden  befass-

te sich der Verwaltungsrat auch mit zwei 

wichtigen, strategischen Themen:

Der Zusammenschluss mit Männedorf kam 

trotz intensiven Vorbereitungsarbeiten 

von über zwei Jahren nicht zustande. Die 

Stimmbürger von Männedorf lehnten am 

22. November 2015 die Auslagerung der 

Abteilung Infrastruktur in eine Aktienge-

sellschaft mit anschliessender Beteiligung 

an der Werke am Zürichsee AG ab. 

Einig waren sich die Stimmbürger in Küs-

nacht zum Thema Absenkung des neuen 

Klärbeckens und zum Bau eines Fernwär-

menetzes. Die Vorlagen wurden mit sehr 

hohem Ja-Stimmenanteil an der Urne und 

der Gemeindeversammlung angenom-

men. Die beiden Projekte haben eine di-

rekte, positive Auswirkung auf die Werke 

am Zürichsee AG. Durch die Übernahme 

der Kosten für die Absenkung des ARA-

Beckenblocks vis-à-vis dem neuen Werk-

gebäude erhält die Werke am Zürichsee AG 

die Möglichkeit, im Baurecht oberhalb des 

neuen Beckenblocks ein Lagergebäude mit 

integrierter Wärmezentrale zu bauen. Im 

Auftrag der Netzanstalt Küsnacht wird die 

Werke am Zürichsee AG für Planung, Bau 

und Betrieb der Fernwärme zuständig sein. 

Lagebericht 

Markus Gericke Rolf de Pietro
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Mit einem Budget von rund 12 Mio. CHF 

ist das Projekt Fernwärme strategisch wie 

auch operativ ein wichtiges Grossprojekt 

für die Netzanstalt Küsnacht und die Werke 

am Zürichsee AG.

Der Verwaltungsrat hat sich an seiner Sit-

zung vom 26. November 2015 mit der Risi-

kobeurteilung auseinandergesetzt. Dabei 

wurde der durch die Geschäftsleitung er-

stellte Risikoreport genehmigt. Dem Risiko-

report zugrunde liegen die ermittelten und 

analysierten Risiken, aus welchen nach 

umfassender Beurteilung die Top-Risiken 

ermittelt und die Gegenmassnahmen be-

urteilt wurden. Der Verwaltungsrat legte im 

vergangenen Jahr einen besonderen Fokus 

auf den Datenschutz im Zusammenhang 

mit dem neuen Kundenportal wie auch der 

Einführung von Smart Metern.

Personal

Die Werke am Zürichsee AG weist im Be-

richtsjahr 67,65 Vollzeitstellen (inkl. Lehr-

linge) auf. Personell gab es in der Ge-

schäftsleitung keine Veränderungen und 

auch bei den Mitarbeitenden war die Fluk-

tuation sehr gering, was auf ein positives 

Arbeitsklima schliessen lässt sowie Konti-

nuität und Know-how sicherstellt.

Innovation 

Die Werke am Zürichsee AG nimmt ihre 

gesellschaftliche Verantwortung wahr und 

stellt sich den vielseitigen Herausforderun-

gen im Energie- und Versorgungssektor. 

Mit dem Aufschalten der neuen Website 

mit Kundenportal erhalten die Kunden ei-

nen Mehrwert an Transparenz und einen 

zeitlich unabhängigen Zugriff auf einen 

Grossteil der Dienstleistungen. Insbeson-

dere das Kundenportal mit Einsicht in be-

zahlte und offene Rechnungen, aber auch 

Energie- und Wasserkennzahlen sollen den 

Kundendienst entlasten und den Kunden 

einen Mehrwert bieten. 

Die Werke am Zürichsee AG hat gemein-

sam mit der Gemeinde Zollikon ein in-

novatives Strassenbeleuchtungsprojekt 

realisiert. Das System stellt mittels Radar- 

und Bewegungsmelder-Sensoren fest, ob 

sich jemand auf der Strasse befi ndet. Die 

Beleuchtung wird dann im entsprechen-

den Sektor vom gedimmten Zustand (der 

Minimalbeleuchtung) auf die normale 

Lichtstärke erhöht. Der Nutzer nimmt von 

dieser Regelung wenig wahr, da immer ein 

Grund-Beleuchtungsniveau auf der Strasse 

vorhanden ist. Es lassen sich so bis zu 65% 

Energie sparen.

Die Einführung von Smart Metern als Er-

satz der bestehenden Stromzähler erfolgt 

grösstenteils im Rahmen der ordentlichen 

Zählerauswechslungen und die komplexen 

Prozesse in diesem Zusammenhang konn-

ten weitgehend standardisiert werden. 

Künftig können auch Wasser- und Gaszäh-

ler via Stromzähler und Powerline-Kommu-

nikation fernausgelesen werden, was den 

Abrechnungsaufwand vereinfacht.

Eine lückenlose Dokumentation der Infra-

struktur ist ein wichtiger Bestandteil der 

Arbeit und essenziell für einen sicheren 

Betrieb der Infrastruktur, aber auch für 

eine rasche und sichere Reaktion im Scha-

denfall. Um die Dokumentation der 21 Re-

servoire und Pumpwerke zu aktualisieren, 

wurde ein innovativer und ganzheitlicher 

Weg beschritten: Mittels 3-D-Scanner wur-

den alle Gebäude inkl. Rohrleitungen usw. 

im Inneren gescannt. Neue 3-D-Zeichnun-

gen und P&ID-Schemapläne sind nun die 

Basis für eine vollständig neue Beschrif-

tung von Armaturen, Pumpen und Rohr-

leitungen in den Aussenobjekten. Dies 

erleichtert künftig die Planung und Um-

setzung von Umschaltprozessen wie auch 

neuen Mitarbeitenden den Einstieg in die 

komplexen Zusammenhänge der Wasser-

versorgung.

Ausblick

Die Werke am Zürichsee AG kann mit vol-

len Auftragsbüchern positiv dem Jahr 

2016 entgegenblicken. Im Energie- und 

Wassersektor zeichnen sich für das Jahr 

2016 wenige Veränderungen ab. Die Ener-

giebeschaffung für 2016 erfolgte zu guten 

Konditionen und ermöglicht es, den Kun-

den sehr tiefe Energiepreise anzubieten. 

Das Kommunikationsnetz kommt mit der 

Liberalisierung unter Druck. Insbesondere 

durch die Situation, dass Swisscom ein 

Glasfaser-Parallelnetz in Küsnacht baut. 

Kundenabgänge an Swisscom halten sich 

erfreulicherweise auf tiefem Niveau.

Ein herzliches Dankeschön

Wir blicken auf ein intensives und erfolg-

reiches Jahr zurück. Was wir 2015 erreicht 

haben, ist dank des Vertrauens möglich, 

welches uns unsere Aktionärinnen sowie 

unsere Kundinnen und Kunden entge-

genbringen. Ihnen gebührt unser grosser 

Dank. Gleichzeitig bedanken wir uns bei 

unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern; mit ihrem Engagement tragen sie we-

sentlich dazu bei, dass sich unser Geschäft 

auch unter schwierigen Marktbedingungen 

erfreulich entwickelt.

Markus Gericke             Rolf de Pietro 

Präsident des                Vorsitzender 

Verwaltungsrates          der Geschäftsleitung 
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Energie: ein Rück- und Ausblick

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Gemeinde Küsnacht

Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Versorgung mit elektrischer 

 Energie

– Energieberatung

– Pikettdienst

Umsatz 2015

24,2 Mio. CHF

Strombeschaffung (Netz)

147 GWh

27,8 MW Höchstleistung

Technische Daten

77 Transformatoren-

 stationen

929 Kabelverteilkabinen

5687 Beleuchtungsstellen

67,4  km  Mittelspannungs-

 leitungen

255,2 km Niederspannungs- 

 versorgungsleitungen

260,2 km Hausanschluss-

 leitungen

20 553  Stromzähler

Kundenportal mit statistischen Daten 

Das heutige Leben ist ohne Strom nicht mehr vorstellbar. Strom fokussiert und ist 

allgegenwärtig. In unserem Versorgungsgebiet ist jedoch der Gasabsatz in kWh 

grösser als der Stromabsatz. Trotzdem stehen die Stromthemen im Vordergrund und 

werden öfters behandelt. Im neuen Online-Kundenportal können die Benutzer seit 

diesem Jahr unter anderem ihre Rechnungen als PDF-Dokument sowie Energiekenn-

zahlen der letzten Verrechnungsperioden einsehen. In naher Zukunft wird auch der 

zeitnahe Energiebezug für die Kunden, die bereits einen Smart Meter-Stromzähler 

eingebaut haben, visualisiert. 

Innovative Strassenbeleuchtung  

Ziel der Gemeinde Zollikon ist es, den Energieverbrauch der Strassenbeleuchtung 

weiter zu senken. Neben den bereits umgesetzten Zielen, beispielsweise der kom-

pletten Abschaltung der Strassenbeleuchtung zwischen 1 Uhr und 5 Uhr nachts oder 

der Verwendung von effi zienten LED-Leuchten, ist die gesteuerte Beleuchtung eine 

weitere Möglichkeit, um den Energieverbrauch und die Betriebskosten zu minimieren. 

Das System stellt mittels Radar- und Bewegungsmelder-Sensoren fest, ob sich je-

mand auf der Strasse befi ndet. Die Beleuchtung wird dann im entsprechenden Sek-

tor vom gedimmten Zustand, der Minimalbeleuchtung, auf die normale Lichtstärke 

erhöht. Der Nutzer nimmt von dieser Regelung wenig wahr, da immer ein gewisses 

Beleuchtungsniveau auf der Strasse besteht.

Die neue gesteuerte Strassenbeleuchtung ist seit den Sommerferien komplett in 

Betrieb und wurde von der Bevölkerung positiv aufgenommen. Selbstverständlich 

werden die Daten aus diesem Projekt weiter ausgewertet und allfällige Optimierun-

gen schnell umgesetzt. Sollte sich das System weiter bewähren, wird es in Zukunft 

bestimmt auch bei weiteren Strassen eingesetzt.
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Strompreise

Vor ein paar Jahren ging man noch von künftig steigenden Preisen aus. Die Entwicklung 

im Jahr 2015 zeigte jedoch mehrheitlich nur in eine Richtung, und zwar nach unten! 

Wer heute für die Jahre ab 2017 Energie beschafft, kauft diese günstiger ein als noch 

Anfang 2015. Der Beschaffungszeitpunkt ist demzufolge zentral und kann mit dem Bör-

sengeschäft von handelbaren Aktien gleichgestellt werden. Die Zukunft kennt keiner, 

und demzufolge ist man gut bedient, nicht alles auf eine Karte zu setzen! So auch 

die Werke am Zürichsee AG: Gemäss den internen Beschaffungsrichtlinien erfolgt der 

Energieeinkauf für die Folgejahre gestaffelt und in Tranchen. Konkret bedeutet dies, 

dass bereits Ende 2015 Energietranchen für das Jahr 2018 beschafft wurden und dies 

aus heutiger Sicht zu günstigen Konditionen. Die günstigen Energiepreise von 2016 

im Versorgungsgebiet  zeigen, dass der eingeschlagene Beschaffungsweg richtig war.

Die Grafi ken zeigen für das Jahr 2015 einerseits das Verhältnis Mixstrom (grau) zu Naturstrom (blau) in 

Abhängigkeit der kWh, andererseits in Abhängigkeit der Kunden (Basisverträge).

Beispiel Jahreskosten 2015

Haushalt mit 4500 kWh/Jahr
Zollikon Küsnacht Erlenbach

Energie CHF 316 CHF 316 CHF 316

Netznutzung

(vom Kraftwerk bis zum Hausanschluss)
CHF 496 CHF 413 CHF 480

KEV (kostendeckende Einspeisevergütung) CHF   50 CHF 50 CHF   50

SDL (Systemdienstleistungen «Swissgrid») CHF   24 CHF 24 CHF   24

Abgaben an Gemeinde CHF   18 CHF 16 CHF     0

Total ohne MWST CHF 904 CHF 819 CHF 870

8% MWST CHF   72 CHF 65 CHF   70

Total inkl. 8% MWST CHF 976 CHF 884 CHF 940

Seit dem 1. Januar 2014 werden alle drei Gemeinden standardmässig mit 100% Natur-

strom basic beliefert. Kunden, die ein anderes Stromprodukt beziehen möchten, kön-

nen das Produkt jeweils per 1. Januar wechseln. Es stehen weiterhin drei zusätzliche 

Stromprodukte zur Auswahl (Naturstrom star, Naturstrom solar und Mixstrom).

Zollikon Küsnacht Erlenbach

KundenkWh KundenkWh KundenkWh

100%

0%

80%

20%

40%

60%
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0%

80%

20%
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60%

100%

0%

80%

20%
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Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Gemeinde Küsnacht

Gemeinde Erlenbach

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Lieferung von Trink- 

 und Brauchwasser

– Bereitstellen von Löschwasser

– Pikettdienst

Umsatz 2015

9,4 Mio. CHF

Wasserbeschaffung

3,5 Mio. m3 (ohne Zumikon)

Technische Daten Verteilnetz

20  Reservoire/Pumpwerke

32 100 m3 Reservoirkapazität

1 Seewasser-Aufberei-

 tungsanlage (Zweck-

 verband Küsnacht-

 Erlenbach)

190,8  km Transportnetz

26,8    km Quellleitungen

104,4  km Hausanschlussnetz

1816  Hydranten

81  Laufbrunnen

6172  Wasserzähler

Alles Gute kommt von oben

Die Niederschläge im Versorgungsgebiet waren ab Juli bis Ende Jahr markant tiefer 

als im Vorjahr, was sich in den Quellerträgen widerspiegelte: wenig Wasserertrag, 

dafür umso höherer Wasserkonsum. Im Versorgungsgebiet werden die bestehen-

den und «ergiebigen» Quellen gepfl egt. Einerseits sind diese eine wichtige Quelle 

(im wahrsten Sinne des Wortes) für die Notwasserversorgung, andererseits kann 

Energie gespart werden, wenn die Reservoire in der Forch nicht mit Seewasser ver-

sorgt werden, welches über 300 Meter hochgepumpt werden muss.  Ein Kubikmeter 

aufbereitetes Wasser kostet in Küsnacht CHF 2.20/m3, und wird kühl und in ausge-

zeichneter Qualität bis zu Ihrem Wasserhahn angeliefert. Für CHF 2.20 erhält man 

also eine Tonne Wasser oder 1 000 Literfl aschen zum Preis von CHF 0.002/Liter. 

Sicher versorgt mit aufbereitetem Seewasser  

Dass die Wasserversorgung nicht nur auf Quellwasser abgestützt werden kann, war 

schon der Werkkommission 1926 bewusst. Diese liess ein Vorprojekt zuhanden 

der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 1926 ausarbeiten. So waren bereits 

1929 die Arbeiten an der Anlage beendet und das erste Seewasserwerk (SWW) Küs-

nacht-Erlenbach konnte mit einer täglichen Förderleistung von 2 400 m3 dem Betrieb 

übergeben werden.

Ab 1995 ist bereits das dritte SWW in Betrieb. Zurzeit ist das Werk auf eine maximale 

Tagesleistung von 15 000 m3 ausgelegt. Die Filteranlagen und das Gebäude sind für 

maximal 20 000 m3 gebaut worden und für die Erhöhung der Leistung wäre lediglich 

der Einbau zusätzlicher Pumpen notwendig. Eine sichere Versorgung, auch in nie-

derschlagsarmen Jahren, kann also jederzeit durch die Seewasserwerke (Küsnacht-

Erlenbach und Lengg) und sichergestellt werden.

Wasser, das kostbare Gut

Seewasserwerk Küsnacht-Erlenbach 
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Erdgas und seine umwelt-

freundlichere Konkurrenz 

Die Zauberformel heisst ganz einfach: Wärme aus warmem Abwasser 
gewinnen

Die Stimmbürger von Küsnacht stimmten dem Projekt für den Bau von Fernwärme 

klar zu. Das mit 12 Mio. CHF budgetierte Projekt wird im Jahr 2016 noch konkretisiert 

und der Bau des Fernwärmenetzes startet anschliessend. Die Fernwärmezentrale 

kann nun auch wie geplant auf dem neuen abgesenkten ARA-Beckenblock platziert 

werden. Die Bauarbeiten für den neuen Beckenblock startet das Tiefbauamt Küs-

nacht im Jahr 2016, und mit dem anschliessenden Bau der Fernwärmezentrale kann 

voraussichtlich ab 2017 begonnen werden.

Die Investitionen für das Fernwärmenetz trägt die Netzanstalt Küsnacht. Planung, 

Bau und Unterhalt des Fernwärmenetzes erfolgen im Auftrag der Netzanstalt Küs-

nacht durch die Werke am Zürichsee AG analog den anderen Sparten.

Für die Werke am Zürichsee AG als Betreiberin des Gasnetzes, aber auch aus Sicht 

der Kunden kann von einer Win-win-Situation gesprochen werden. Die Werke am 

Zürichsee AG kann den Gaskunden einen sehr zukunftsfähigen, alternativen Ener-

gieträger anbieten und die Kunden erhalten Wärme und Energie aus einer Hand.

Gaspreise analog Strom, Kohle, Öl und Benzin auf Talfahrt

Zugegeben, die aktuelle Preissituation motiviert nicht zum Energiesparen. Umwelt-

freundlich produzierte Energie und bessere Hausisolationen haben mit den aktuellen 

Energiepreisen bei der Kosten-Nutzen-Analyse ohne Fördergelder einen schweren 

Stand. Nur, die Ressourcen sind endlich und die Kosten-Nutzen-Rechnung basiert 

meistens auf kurzfristiger Sicht.   

Da die CO
2
-Reduktionsziele in der Schweiz nicht erreicht wurden, hat der Bundesrat 

im Juli 2015 die CO
2
-Abgabe von bisher 1,093 Rp./kWh auf neu 1,517 Rp./kWh stark 

erhöht. Somit steigen die Gaspreise trotz Rabatt leicht an. 

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Gemeinde Zollikon

Gemeinde Küsnacht ohne

Gebiet Küsnachter Berg

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Lieferung von Erdgas für

 Heiz- und Prozesswärme

– Periodische Kontrolle der

 Hausinstallationen

– Energieberatung

– Pikettdienst

Umsatz 2015

9,3 Mio. CHF

Energiebeschaffung

153 GWh

Technische Daten Verteilnetz

9  Druckreduzier- und

   Messstationen

88,4 km  Versorgungsnetz

43,5 km  Hausanschlussleitungen

2535  Gaszähler

3-D-Aufnahme 
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Ihr Kommunikationsnetz 

Das kleine ABC des Kommunikationsnetzes

Die im Hintergrund angewendete Technik bei Autos, Haustechnik und im Entertain-

mentbereich wird immer komplexer, aber grundsätzlich einfacher für den Kunden. 

Wenn heute jedoch im Home-Bereich Plug and Play nicht mehr funktioniert, ist grund-

sätzlich Alarmstufe Rot angesagt. Früher konnte man noch eher das eigentliche Pro-

blem eruieren, heute, im digitalen, komplexen Umfeld, kommen auch Technikinteres-

sierte an die Grenze des Machbaren. 

Der Signallieferant, die GGA Maur, war einer der Ersten, der Ende 2013 das analoge Si-

gnal abgeschaltet und auf Digitaltechnik umgestellt hat. Grund dafür waren die neuen 

HD-Sender, die digital einfacher übertragen werden können und weniger Bandbreite 

benötigen. In der Zwischenzeit senden viele Signallieferanten digital. 

Damit Sie die Vorteile der digitalen Welt nutzen können, hat die Werke am Zürichsee 

AG in den letzten Jahren ihr glasfaserbasiertes Kommunikationsnetz laufend moder-

nisiert und ausgebaut. Ihr Kommunikationsanschluss ist also weit mehr als eine TV-

Dose. Er bietet Ihnen jede Menge digitalen Power und ermöglicht viele Funktionen für 

Digitalfernsehen, -radio, -telefonie und Internet.   

Von der GGA Maur zu Ihrer TV Dose

Daten und Fakten

Versorgungsgebiet

Ganze Gemeinde Küsnacht

und Grenzgebiet Erlenbach

Dienstleistungen

– Netzbau und Betrieb

– Hausinstallationen für 

 die Kommunikationsdienste

– Bereitstellen der

 Infrastruktur für

 • Radio und Fernsehen

 • Kabelinternet

 • Digitalradio und -fernsehen

 • Digitaltelefonie

– Pikettdienst

– Beratung und Kontrolle von 

 Hausinstallationen für Radio, 

 TV und Internet

Umsatz 2015

2,4 Mio. CHF

Anzahl Kunden

6148  Radio und Fernsehen

   (digital)

2883  Internet ab Kabelnetz

1335 Digitaltelefonie (IP)

Technische Daten Verteilnetz

174 Verteilkreise, davon

80 km Glasfaserkabel

150 km Koaxialkabel

Internet Fernsehen Telefonie

Netzinfrastruktur
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Unser Elektrofachgeschäft     

in Küsnacht

Lokal und kompetent  

Die Möglichkeiten und Wünsche der Konsumenten sind vielfältiger geworden. Ein 

Klick im Internet auf eine Preis-Suchmaschine zeigt blitzschnell, wo das günstigste 

Produkt erworben werden kann, und mit ein paar weiteren Mausklicks und Kredit-

kartenkoordinaten ist die Bestellung aufgegeben.

Die Ladenkennzahlen sprechen erfreulicherweise eine deutliche Sprache und zei-

gen, dass in dieser kaufkraftstarken Region persönliche Beratung sehr geschätzt 

wird. Monatlich dürfen rund 1400 Kunden bedient werden, wobei diese Zahl seit 

2011 konstant ist.

Hohe Kundenfrequenz motiviert das Ladenpersonal immer wieder, Ihnen ein mög-

lichst breites, aktuelles und zweckmässiges Angebot an Elektro-Haushaltsartikeln 

zum Verkauf anbieten zu dürfen.
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Verwaltungsrat und 

Geschäftsleitung

Verwaltungsrat

Präsident

Markus Gericke, lic. oec. publ., 

Geschäftsführer der Gericke-Gruppe.

Mitglieder

Markus Ernst, Verwaltungsratspräsident der 

Netzanstalt Küsnacht, Betriebsökonom FH, 

EMBA, Unternehmer, Gemeindepräsident 

Küsnacht.

Prof. Dr. iur. Isabelle Häner, Verwaltungs-

ratsmitglied der Energie und Wasser Erlen-

bach AG, Partnerin bei Bratschi Wiederkehr 

& Buob AG in Zürich, bevorzugte Tätigkeits-

gebiete sind allgemeines Verwaltungsrecht, 

Bau-, Planungs- und Umweltrecht, Submis-

sions- und Energierecht. 

Martin Hirs, Verwaltungsratspräsident der 

Netzanstalt Zollikon, Gemeinderat, Ressort 

Bau, Zollikon.

Peter Keller, Verwaltungsratspräsident der 

Energie und Wasser Erlenbach AG, Gemein-

derat, Ressort Tiefbau, Umwelt, Entsorgung 

und Versorgung, Erlenbach.

Patrick Maag, Verwaltungsratsmitglied 

der Netzanstalt Zollikon, Dipl. Bau. Ing. 

ETH, Executive MBA Universität Zürich, 

Geschäftsleitung und Mitinhaber der Firma 

Hans H. Moser AG.

Walter Matti, Verwaltungsratsmitglied der 

Netzanstalt Küsnacht, Verkaufsleiter (VL) 

Bewehrungstechnik Ferrofl ex Zürich AG, 

Gemeinderat, Ressort Tiefbau, Küsnacht.

Dr. Beat Meyer, Dr. iur., Verwaltungsrats-

mitglied der Netzanstalt Küsnacht, eigene 

Rechtskanzlei und Liegenschaftenverwal-

tung in Küsnacht, GL-Mitglied bei Conzett 

u. Huber, Liegenschaften, Zürich.

Roland Oliver Rechtsteiner, Dipl.-Ing., 

Verwaltungsratsmitglied der Netzanstalt 

Zollikon, Partner und Mitglied der 

Geschäftsleitung bei Oliver Wyman AG.

Geschäftsleitung

Rolf de Pietro, Betriebstechniker HF, EMBA 

HTW Chur, Vorsitzender der Geschäfts-

leitung der Werke am Zürichsee AG, 

Geschäftsführer Netzanstalt Küsnacht, 

stv. Geschäftsführer Energie und Wasser 

Erlenbach AG.

Verwaltungsratsmandate

 Sysdex AG, Dübendorf

 Erdgas Regio AG, Rapperswil-Jona

 Erdgas Zürich Transport AG, Zürich 

Andreas Massüger, El.-Ing. HTL, Abteilungs-

leiter Vertrieb der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten

  Geschäftsführer Netzanstalt Zollikon 

Andrea Müller, Betriebsökonomin FH, EMBA 

FHS St. Gallen, Abteilungsleiterin Finanzen 

und Dienste der Werke am Zürichsee AG.

Weitere Tätigkeiten

  Geschäftsführerin 

Energie und Wasser Erlenbach AG

  Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt         

Küsnacht 

  Stv. Geschäftsführerin Netzanstalt Zollikon 

Adrian Sägesser, El.-Ing. FH, NDS, Abteilungs-

leiter Netze der Werke am Zürichsee AG.
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Von links nach rechts:                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Dr. Beat Meyer, Roland Rechtsteiner, Peter Keller, Prof. Dr. Isabelle Häner, Patrick Maag, Martin Hirs, Markus Gericke, Markus Ernst, Walter Matti
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Bilanz

CHF                                    CHF
                   31.12.2015                       31.12.2014

Ak  ven                               

Umlaufvermögen
Flüssige MiƩ el und Festgeldanlagen 21 501 631.73 19 719 058.79
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

 – gegenüber NetzgesellschaŌ en 1 592 826.25 2 698 764.55
– gegenüber DriƩ en 15 398 297.75 15 540 337.75
Übrige kurzfrisƟ ge Forderungen
– gegenüber Nahestehenden 250 201.40 250 161.80
– gegenüber DriƩ en 188 866.12 62 161.53
Vorräte 192 730.65 222 481.75
AkƟ ve Rechnungsabgrenzungen 575 944.95 276 534.48

Total Umlaufvermögen 39 700 498.85 38 769 500.65

Anlagevermögen
Finanzanlagen 6 000.00 6 000.00

 Sachanlagen
– Anlagen und Einrichtungen 383 000.00 349 000.00
– Grundstücke und Bauten 5 380 000.00 5 660 000.00

Total Anlagevermögen 5 769 000.00 6 015 000.00

Total Ak  ven 45 469 498.85 44 784 500.65

Passiven

KurzfrisƟ ges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
– gegenüber NetzgesellschaŌ en 1 573 184.30 1 477 121.80
– gegenüber DriƩ en 7 668 898.02 8 360 010.30
Baudepositen 2 856 050.00 3 118 050.00
KurzfrisƟ ge verzinsliche Verbindlichkeiten 2 600 000.00 1 000 000.00
Übrige kurzfrisƟ ge Verbindlichkeiten
– gegenüber Nahestehenden 64 746.64 121 050.10
– gegenüber DriƩ en 1 550.65 48 785.05
Passive Rechnungsabgrenzungen 2 839 338.06 1 719 499.40

Total kurzfrisƟ ges Fremdkapital 17 603 767.67 15 844 516.65

LangfrisƟ ges Fremdkapital
LangfrisƟ ge verzinsliche Verbindlichkeiten 3 900 000.00 6 500 000.00
LangfrisƟ ge Rückstellungen 6 122 899.97 5 662 935.34

Total langfrisƟ ges Fremdkapital 10 022 899.97 12 162 935.34

Total Fremdkapital 27 626 667.64 28 007 451.99

Eigenkapital
AkƟ enkapital 5 000 000.00 5 000 000.00

 Gesetzliche Kapitalreserve 6 500 000.00 6 500 000.00
Freiwillige Gewinnreserven 6 342 831.21 5 277 048.66
– Vortrag aus Vorjahr                      4 977 048.66
– Jahresgewinn                                 1 365 782.55

Total Eigenkapital 17 842 831.21 16 777 048.66

Total Passiven 45 469 498.85 44 784 500.65
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Erfolgsrechnung

 CHF                                CHF
   1.1. – 31.12.2015 1.1. – 31.12.2014

NeƩ oerlöse aus Lieferungen und Leistungen (L+L) 
– Strom 24 202 271.83 24 939 893.98
– Wasser 9 449 329.57 8 636 424.20
– Gas 9 299 123.84 10 925 059.85
– Internet-TV-Telefon 2 357 236.80 2 116 996.25
– Übrige (Dienstleist. DriƩ e, InvesƟ Ɵ onen NetzgesellschaŌ en) 15 996 805.22 17 758 995.41
Übriger Betriebsertrag 1 648 249.77 1 551 584.53
Betriebsertrag 62 953 017.03 65 928 954.22

Beschaff ung – 35 020 391.09 – 37 419 428.20
Pachtzinsen NetzgesellschaŌ en – 12 738 505.00 – 11 225 603.00
Personalaufwand – 7 862 718.65 – 7 800 767.56
Übriger betrieblicher Aufwand – 5 350 242.26 – 6 397 787.21
Betriebsaufwand – 60 971 857.00 – 62 843 585.97

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Zinsen 1 981 160.03 3 085 368.25

Abschreibungen – 509 462.97 – 1 431 182.58

Betriebsergebnis vor Zinsen 1 471 697.06 1 654 185.67

Finanzertrag 18 777.71 41 902.58
Finanzaufwand – 124 692.22 – 152 843.03
Finanzerfolg  – 105 914.51 – 110 940.45

Jahresgewinn 1 365 782.55 1 543 245.22
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Anhang

16

1.  Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze   
    
a) Im Allgemeinen   

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den VorschriŌ en des Schweizer Gesetzes, insbesondere der 
ArƟ kel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des ObligaƟ onenrechts (Art. 957 bis 962) 
erstellt.
Die Rechnungslegung erfordert vom Verwaltungsrat Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der 
ausgewiesenen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der 
Bilanzierung, aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinfl ussen könnten. Der Verwal-
tungsrat entscheidet dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen 
Bewertungs- und Bilanzierungsspielräume.      

b) Bewertungsgrundsätze   

Die Bewertungsgrundsätze orienƟ eren sich grundsätzlich an historischen Anschaff ungs- oder Herstellungs-
kosten als Bewertungsgrundlage. Nachfolgend die wichƟ gsten BilanzposiƟ onen:

Flüssige MiƩ el   
Die fl üssigen MiƩ el umfassen Kassenbestände, Post- und Bankguthaben sowie kurzfrisƟ ge Festgeldanlagen. 
Diese sind zu Nominalwerten bewertet. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   
Forderungen werden zum Nominalwert eingesetzt. Ausfallgefährdete Debitoren werden einzelwertberichƟ gt; 
auf dem verbleibenden Bestand wird eine pauschale WertberichƟ gung von 5% berechnet. 

Vorräte   
Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaff ungs- oder Veräusserungswert bewertet. Falls 
unverkäufl iche Vorräte oder Vorräte mit geringer Umschlagshäufi gkeit vorhanden sind, werden Wertberich-
Ɵ gungen vorgenommen.   

Finanzanlagen   
Bei DriƩ en getäƟ gte Finanzanlagen werden zu Anschaff ungskosten abzüglich allfälliger WertbeeinträchƟ gungen 
bewertet.    

Sachanlagen   
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaff ungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich notwendiger Ab-
schreibungen. Sämtliche Sachanlagen werden zur Herstellung von Gütern oder Erbringung von Dienstleistungen 
genutzt. Es werden keine Sachanlagen zu Renditezwecken gehalten.
Die ordentlichen Abschreibungen erfolgen degressiv (in % des Buchwertes) aufgrund der steuerlich zulässigen 
Maximalabschreibungen.     

WertbeeinträchƟ gungen   
Bei allen AkƟ ven wird auf jeden BilanzsƟ chtag geprüŌ , ob Anzeichen dafür bestehen, dass der Buchwert 
des AkƟ vums den erzielbaren Wert (der höhere von Marktwert und Nutzwert) übersteigt (WertbeeinträchƟ -
gung). Falls eine WertbeeinträchƟ gung vorliegt, wird der Buchwert auf den erzielbaren Wert reduziert, wobei 
die WertbeeinträchƟ gung dem Periodenergebnis belastet wird.    

Verbindlichkeiten   
Verbindlichkeiten werden zum Nominalwert eingesetzt.    

Rückstellungen   
Rückstellungen werden zur Sicherung des dauernden Gedeihens des Unternehmens gebildet. 
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2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Posi  onen der Bilanz und der Erfolgsrechnung  
   
a) NeƩ oerlöse aus Lieferungen und Leistungen (L+L) 
Bei den NeƩ oerlösen aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um Erlöse aus der gewöhnlichen GeschäŌ stä-
Ɵ gkeit, die den Wert der erbrachten Leistungen nach Abzug von Erlösminderungen umfassen. Der Ertrag wird erfasst, 
wenn eine Dienstleistung erbracht oder eine Lieferung erfolgt ist und Nutzen und Risiken sowie die Verfügungsmacht 
auf den Käufer übergegangen ist. Die Erlöse für die Strom-, Wasser- und Gaslieferungen basieren auf den im GeschäŌ s-
jahr gelieferten Mengen. 
 
b) Beschaff ung   
Darin sind alle Aufwendungen für die Fremdbeschaff ung von Energie, Wasser und Datendiensten sowie Material und 
Fremdleistungen für Dienstleistungen DriƩ e und InvesƟ Ɵ onen NetzgesellschaŌ en enthalten.
       
c) Vollzeitstellen   
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im JahresdurchschniƩ  nicht über 250.
    
       CHF  CHF

d) Flüssige MiƩ el und Festgeldanlagen          31.12.2015                    31.12.2014

       

Flüssige MiƩ el                     16 501 631.73 14 719 058.79
Festgeldanlagen       5 000 000.00   5 000 000.00
Total      21 501 631.73 19 719 058.79
      
e) Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen        31.12.2015         31.12.2014

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen                  0.00        27 162.00
Total                       0.00        27 162.00
    
f) Fälligkeit langfrisƟ ge verzinsliche Verbindlichkeiten        31.12.2015        31.12.2014

Hypothek Libor                      0.00  2 500 000.00
Hypothek Fest          300 000.00     400 000.00
Umweltdarlehen       3 500 000.00  3 500 000.00
fällig innerhalb von 1 bis 5 Jahren     3 800 000.00  6 400 000.00
    
Hypothek Fest          100 000.00     100 000.00
fällig nach 5 Jahren                           100 000.00     100 000.00

Total        3 900 000.00  6 500 000.00
    
Buchwert der verpfändeten AkƟ ven (Werkgebäude)       31.12.2015        31.12.2014

Grundstücke und Bauten     5 380 000.00  5 660 000.00
Total       5 380 000.00  5 660 000.00  

Dafür bestehen eine Grundpfandverschreibung über 0.44 Mio. CHF und ein Inhaberschuldbrief über 12 Mio. CHF. 
     
g) Honorar der Revisionsstelle    2015  2014

Revisionsdienstleistungen           29 000.00        29 000.00
Andere Dienstleistungen*           17 814.00                  0.00
Total             46 814.00        29 000.00  
*Rechtliche Beurteilung Infrastrukturprojekt

    
h) Erstmalige Anwendung   

Die BesƟ mmungen des neuen Rechnungslegungsrechts werden erstmalig auf den 1. Januar 2015 angewendet. Um 
die Vergleichbarkeit zu gewährleisten, wurden die Vorjahreszahlen an die neuen GliederungsvorschriŌ en angepasst. 
Die anlässlich der Generalversammlung vom 26. Juni 2015 genehmigte Jahresrechnung des Vorjahres bleibt rechtlich 
unverändert gülƟ g.
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Verwendung der freiwilligen 
Gewinnreserven

Geldfl ussrechnung

CHF CHF

Verwendung der freiwilligen Gewinnreserven 2015 2014

Total zur Verfügung der Generalversammlung

Vortrag aus Vorjahr 4 977 048.66 3 733 803.44
Jahresgewinn 1 365 782.55 1 543 245.22

Total freiwillige Gewinnreserven per 31.12. 6 342 831.21 5 277 048.66

Antrag des                           
Verwaltungsrates

Beschluss der                     
Generalversammlung

AusschüƩ ung Dividende 300 000.00 300 000.00
Vortrag auf neue Rechnung 6 042 831.21 4 977 048.66

Total freiwillige Gewinnreserven per 31.12. 6 342 831.21 5 277 048.66

CHF CHF

Geldfl ussrechnung 2015 2014

Jahresgewinn 1 365 782.55 1 543 245.22
Abschreibungen des Anlagevermögens 509 462.97 1 431 182.58
Bildung (+)/Aufl ösung (-) von langfr. Rückstellungen 459 964.63 1 380 849.07
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Forderungen aus L+L 1 247 978.30 1 756 089.85
Abnahme (+)/Zunahme (-) der übr. kurzfr. Forderungen – 126 744.19 – 286 589.76
Abnahme (+)/Zunahme (-) der Vorräte 29 751.10 26 735.75
Abnahme (+)/Zunahme (-) der akƟ ven Rechn.abgrenz. – 299 410.47 23 229.52
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus L+L – 595 049.78 – 608 431.15
Zunahme (+)/Abnahme (-) der Baudepositen – 262 000.00 155 750.00
Zunahme (+)/Abnahme (-) der übr. kurzfr. Verbindlichkeiten – 103 537.86 – 220 398.06
Zunahme (+)/Abnahme (-) der passiven Rechn. abgrenz. 1 119 838.66 867 875.82
Geldfl uss aus GeschäŌ stäƟ gkeit 3 346 035.91 6 069 538.84

InvesƟ Ɵ onen in Sachanlagen – 263 462.97 – 139 182.58
Geldfl uss aus InvesƟ tonstäƟ gkeit – 263 462.97 – 139 182.58

Aufnahme (+)/Rückzahlung (-) von langfr. Finanzverbindlichk.       – 1 000 000.00 – 1 000 000.00
Dividendenzahlungen – 300 000.00 – 300 000.00
Geldfl uss aus FinanzierungstäƟ gkeit – 1 300 000.00 – 1 300 000.00

NeƩ o-Veränderung fl üssige MiƩ el 1 782 572.94 4 630 356.26

Nachweis NeƩ o-Veränderung fl üssige MiƩ el
Bestand fl üssige MiƩ el am 1. Januar 19 719 058.79 15 088 702.53
Bestand fl üssige MiƩ el am 31. Dezember 21 501 631.73 19 719 058.79
NeƩ o-Veränderung fl üssige MiƩ el 1 782 572.94 4 630 356.26
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Bericht der Revisionsstelle
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Statistiken
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